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1. Anlass und Einführung 

Die Stadt Weißenthurm plant die Entwicklung eines Stadtteilzentrums im Bereich der Ro-

senstraße in Weißenthurm. Das Gelände des ehemaligen Sportparks soll einer neuen Nut-

zung zugeführt werden. Die ehemalige Badmintonhalle soll zukünftig als Katastrophen-

schutzhalle genutzt werden. Des Weiteren ist der Neubau einer Kindertagesstätte im west-

lichen Teil des Geländes des ehemaligen Sportparks in Planung. 

 

 
Abb. 1: Lageübersicht des Bebauungsplans, topografische Karte, unmaßstäblich, Quelle: ©GEO-

Basis DE 

 

 
Abb. 2: Lageübersicht des Plangebiets, Luftbild, unmaßstäblich, Quelle: ©GEO-Basis DE 
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2. Rechtliche Grundlagen 

Schutzgebiete 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von Schutzgebieten oder biotopkartierten Flächen: 

 

Planung vernetzter Biotopsysteme/Biotopverbund1 

Die Planung vernetzter Biotopsysteme stellt für das Plangebiet, primär Siedlungsflächen 

und in Teilen Wiesen und Weiden mittlerer Standorte dar. Ziele sind nicht vorgesehen. 

 

 

 
Abb. 3:Planung vernetzter Biotopsysteme, unmaßstäblich, Quelle https://map-final.rlp-um-

welt.de/Kartendienste/index.php?service=vbs abgerufen am 02.07.2025   

 
1 https://map-final.rlp-umwelt.de/kartendienste/mod_mobile/index.php?service=vbs, Landesamt für Umwelt, aufgerufen am: 24.04.2025 

https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=vbs
https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=vbs
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Vorgehen 

In der vorliegenden artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden die artenschutzrechtlichen 

Verbotstatbestände nach § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrecht-

lich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtli-

nie), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. Ausgeklam-

mert wurden hierbei die ubiquitären Arten, deren Vorkommen im Bereich des Plangebiets 

zwar insgesamt wahrscheinlich ist, jedoch aufgrund der Anpassungsfähigkeit und des ver-

gleichsweise geringen Eingriffsumfangs nicht in erheblicher Weise beeinträchtigt werden. 

Der Fokus liegt damit auf den streng geschützten Arten. 

 

Aus § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe 

bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und Europäischen 

Vogelarten folgende Verbote: 

 

Schädigungsverbot 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/Standorten wild le-

bender Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild le-

benden Tieren oder ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von 

Exemplaren wild lebender Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 

 

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen Zu-

sammenhang gewahrt wird. 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot 

Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare der durch den Eingriff oder das 

Vorhaben betroffenen Arten. Zwar unterliegen dem Tötungs- und Verletzungsverbot nur 

absichtliche Handlungen; Absicht liegt allerdings auch dann vor, wenn der Handlungser-

folg erkannt und in Kauf genommen wird, etwa bei Errichtung von Windenergieanlagen 

trotz Kollisionsprognose in identifizierten Fledermausjagdgebieten. Die Verletzung oder Tö-

tung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen, die mit 

der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten verbunden sind, 

werden im Schädigungsverbot behandelt. 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-

winterungs- und Wanderungszeiten. Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu kei-

ner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. 

 

Für die artenschutzrechtliche Vorprüfung werden folgende Datengrundlagen herangezo-

gen: 

▪ http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/de/arten, 

▪ http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/, 

▪ http://www.artefakt.rlp.de/ TK 6109, 

▪ http://www.ffh-anhang4.bfn.de. 

▪ https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/ 

  

http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/de/arten
http://www/
http://www.artefakt.rlp.de/
http://www/
https://www/
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3. Konfliktanalyse 

3.1 Methodik 

In der artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden solche europarechtlich geschützten Ar-

ten untersucht, die im Einflussbereich des Vorhabens zu erwarten sind und betroffen sein 

können. 

 

Zunächst wird eine Relevanzprüfung durchgeführt, um Arten, deren Vorkommen im Plan-

gebiet aufgrund der vorliegenden Lebensräume, mit hinreichender Sicherheit auszuschlie-

ßen ist, „herauszufiltern“. Die verbleibenden („relevanten“) Arten werden dann einer de-

taillierteren Prüfung unterzogen. Zur Beurteilung der möglichen Betroffenheit streng ge-

schützter Arten erfolgt die artenschutzrechtliche Vorprüfung in tabellarischer Form. 

 

 

3.2 Bestandsanalyse 

Das Plangebiet wurde am 11.04.2025 begangen. Weite Teile werden von einer Kinderta-

gesstätte mit zu gehörigen Außenanlagen, Hallenbauten mit zugehörigen Platzflächen, so-

wie zentral einer verbrachenden Wiesenfläche mit einigen Strauchbeständen und mehre-

ren Bäumen eingenommen. Eine der Hallen im Südosten des Plangebiets wurde zurückge-

baut, eine unbewachsene Brachfläche nimmt den Bereich ein. 

 

 
Abb. 4: Biotope im Plangebiet 
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Code Biotoptyp 

BB0 Gebüsch, Strauchgruppe 

BF3 Einzelbaum 

EE0 Grünlandbrache 

HM3a Strukturreiche Grünanlage 

HN1 Gebäude 

HT1 Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad 

HV3 Parkplatz 

HW5 Brachfläche der Gewerbegebiete 

VA3 Gemeindestraße 

 

Die Gebäude im Plangebiet befinden sich in gutem Zustand, eine Besiedelung durch pla-

nungsrelevante Arten ist als unwahrscheinlich einzustufen. Die Bäume im Plangebiet könn-

ten von Vögeln zur Brut genutzt werden, aufgrund der erheblichen Störkulisse (Kinderta-

gesstätte, Gewerbe, Wohnnutzung) ist allerdings nur mit kulturfolgenden, störungsunemp-

findlichen Arten zu rechnen. Eine Besiedelung mit Fledermäusen ist aufgrund des geringen 

Alters und fehlender Höhlen nicht anzunehmen. Die Gebüschgruppe zentral im Plangebiet 

kann Rückzugsort für Vögel des Halboffenlands darstellen, jedoch aufgrund der Lage zwi-

schen Kindertagesstätte, Parkplatz und einer Werksfläche ist erneut nur mit störungsun-

empfindlichen Arten zu rechnen. Die Wiesenflächen stellen sich relativ artenarm und gras-

reich dar.  

 

 
Abb. 5:  Fotostandorte mit Blickrichtung (Pfeil), Luftbild Quelle: https://geodaten.natur-

schutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/ abgerufen am 02.07.2025 

 

https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/
https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/


Seite 8, Artenschutzrechtliche Vorprüfung: Bebauungsplan „Gemeinbedarfszentrum Rosen-

straße“, Stadt Weißenthurm, Verbandsgemeinde Weißenthurm, Juli 2025 

 

 
 

 
Abb. 6:  Blick auf das südliche Gelände mit Brachflächen (Fotostandort 1) 

 

 
Abb. 7: Blick auf die Gehölzflächen zentral im Plangebiet, Fotostandort 2 
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Abb. 8: Blick über die Wiesenfläche Richtung KiTa mit „Containerdorf“ und Außenanlagen (Foto-

standort 3) 

 

 
Abb. 9: Artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial im Plangebiet, Luftbild Quelle: https://geoda-

ten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/ abgerufen am 02.07.2025 

 

https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/
https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/
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3.3 Relevanzprüfung 

In diesem Abschnitt wird über die groben Lebensraumanforderungen tabellarisch geprüft, 

welche auf dem TK Blatt 5510 im Informationssystem ArtEfakt (Stand 02.07.2025) an-

gegebenen Arten ein mögliches Vorkommen im Plangebiet aufweisen können. Dabei wer-

den die streng geschützten Arten, die Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie und die streng 

geschützten europäischen Vogelarten geprüft.  

 

Hierbei werden folgende Punkte besonders berücksichtigt: 

• Lage im Siedlungskörper 

• Intensive Störkulisse der Halboffenlandanteile (Gewerbe auf einer Seite, Kinderta-

gesstätte auf der anderen) 

 

Folgende Lebensräume sind betroffen: 

• Grünanlagen (Kindertagesstätte) 

• Halboffenland (Gebüsche, Bäume Grasland) 

• Gebäude 

• Verkehrsflächen 
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Blütenpflanzen Gratio la officinalis Gottes-Gnadenkraut 1 § (x) (x) (x) (x) (x) x x x

Blütenpflanzen Gentiana cruciata Kreuz-Enzian 1 § x x

Heuschrecken Oedipoda germanica Rotflügelige Ödlandschrecke 1 § x

Käfer Dytiscus latissimus Breitrand II, IV §§ x x

Käfer Lucanus cervus Hirschkäfer II § x (x) x x

Kriechtiere Lacerta muralis M auereidechse IV §§ x x x x (x) (x) (x)

Kriechtiere Coronella austriaca Schlingnatter 4 IV §§ (x) x (x)

Kriechtiere Lacerta bilineata Westliche Smaragdeidechse 1 IV §§ x x x x x x x x

Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse IV §§ (x) x x x (x) (x) x

Lurche Alytes obstetricans Geburtshelferkröte IV §§ (x) (x) (x)

Lurche Bombina variegata Gelbbauchunke II, IV §§ x x x

Lurche Pelobates fuscus Knoblauchkröte IV §§ x x x x (x) (x) x x

Lurche Bufo calamita Kreuzkröte IV §§ x x

Lurche Bufo viridis Wechselkröte IV §§ x x (x)

Säugetiere M yotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 2 II, IV §§ (x) (x) x x x x x

Säugetiere Plecotus auritus Braunes Langohr 2 IV §§ (x) x x x x x x

Säugetiere Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus IV §§ x x x x x x

Säugetiere Cricetus cricetus Feldhamster IV §§ x x

Säugetiere M yotis nattereri Fransenfledermaus 1 IV §§ x x x x x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Plecotus austriacus Graues Langohr 2 IV §§ x x x x x x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere M yotis brandtii Große Bartfledermaus IV §§ x x x x x (x) x x x x x x x

Säugetiere Nyctalus noctula Großer Abendsegler IV §§ x x x x x x x x x x x

Säugetiere M yotis myotis Großes M ausohr 2 II, IV §§ x x x x x x x x x x x x

Säugetiere M uscardinus avellanarius Haselmaus 3 IV §§ (x) (x) x x

Säugetiere M yotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 2 IV §§ x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Rhinolophus hipposideros Kleine Hufeisennase 1 II, IV §§ x x x x x x x

Säugetiere Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler IV §§ x x (x) x x x x (x) x x x x x x

Säugetiere Lynx lynx Luchs 0 II, IV §§§ (x) (x) (x) x x x x x

Säugetiere Barbastella barbastellus M opsfledermaus 1 II, IV §§ x x x x x x x

Säugetiere Pipistrellus pygmaeus M ückenfledermaus IV §§ (x) (x) (x) x x x x x

Säugetiere Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus IV §§ x x x x x x (x)

Säugetiere Leuconoe dasycneme Teichfledermaus II II, IV §§ x x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere M yotis daubentonii Wasserfledermaus IV §§ x x x x x (x) (x) x x x (x) x

Säugetiere Felis sylvestris Wildkatze 4 IV §§§ (x) (x) (x) x x (x) x

Säugetiere Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 IV §§ x x x x x x x x

Schmetterlinge Arctia villica Schwarzer Bär 2 §§ (x) (x) (x) (x) (x) (x)

Schmetterlinge Iphiclides podalirius Segelfalter 1 § (x) x (x) (x) x x

Schmetterlinge Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge, Russischer Bär II* x x (x) (x) (x) (x) (x) x x
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Vögel Calidris alpina Alpenstrandläufer Anh.I (ssp.) §§ x x x

Vögel Haematopus ostralegus Austernfischer Art.4(2): Rast § x x x (x)

Vögel Falco subbuteo Baumfalke sonst.Zugvogel §§§ x x x x x x x

Vögel Anthus trivialis Baumpieper 2 § x x x (x) x x x x

Vögel Aythya marila Bergente Art.4(2): Rast § (x) x (x) x x (x)

Vögel Remiz pendulinus Beutelmeise Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Anser albifrons Blässgans Art.4(2): Rast § x (x) (x) x x x

Vögel Fulica atra Blässhuhn, B lässralle Art.4(2): Rast § (x) x x x x x

Vögel Tadorna tadorna Brandgans Art.4(2): Rast § x (x)

Vögel Saxico la rubetra Braunkehlchen 1 Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Tringa glareola Bruchwasserläufer Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Tringa erythropus Dunkler Wasserläufer Art.4(2): Rast § x x x x x

Vögel Somateria mollissima Eiderente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Clangula hyemalis Eisente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Alcedo atthis Eisvogel V Anh.I: VSG §§ x (x) x (x) (x) x

Vögel Alauda arvensis Feldlerche 3 § x x

Vögel Pandion haliaetus Fischadler Anh.I §§§ x x x x

Vögel Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 Art.4(2): Rast §§ x x x

Vögel Sterna hirundo Flussseeschwalbe Anh.I: VSG §§ x x x x

Vögel Actitis hypoleuca Flussuferläufer 0 Art.4(2): Rast §§ x x x x

Vögel M ergus merganser Gänsesäger Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Hippolais icterina Gelbspötter 2 sonst.Zugvogel § x x x

Vögel Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Emberiza calandra Grauammer 2 sonst.Zugvogel §§ x x x x x

Vögel Anser anser Graugans Art.4(2): Rast § (x) x x x x x x x

Vögel Ardea cinerea Graureiher sonst.Zugvogel § x x x x x

Vögel Picus canus Grauspecht V Anh.I: VSG §§ x x x x x x

Vögel Tringa nebularia Grünschenkel Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Picus viridis Grünspecht §§ x x x x

Vögel Accipiter gentilis Habicht §§§ x x x x

Vögel Tetrastes bonasia Haselhuhn 1 Anh.I: VSG § x x x

Vögel Galerida cristata Haubenlerche §§ (x) x x (x) (x) (x) (x) (x)

Vögel Podiceps cristatus Haubentaucher Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Lullula arborea Heidelerche 1 Anh.I: VSG §§ x (x) (x) x x (x) x

Vögel Larus fuscus Heringsmöwe Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Cygnus o lor Höckerschwan Art.4(2): Rast § (x) x x (x) x x

Vögel Columba oenas Hohltaube sonst.Zugvogel § x x x x x

Vögel Philomachus pugnax Kampfläufer Anh.I: VSG §§ x x (x) x x

Vögel Vanellus cristatus Kiebitz 1 Art.4(2): Rast §§ x x x x x
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Vögel Anas querquedula Knäkente Art.4(2): Rast §§§ x x x x x x x

Vögel Calidris canutus Knutt Art.4(2): Rast § x x

Vögel Netta rufina Kolbenente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Phalacrocorax carbo Kormoran Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Circus cyaenus Kornweihe §§§ x x x x x x (x)

Vögel Grus grus Kranich Anh.I: VSG §§§ (x) x x x x x

Vögel Anas crecca Krickente Art.4(2): Rast § (x) x x x x x x x x

Vögel Sterna paradisaea Küstenseeschwalbe Anh.I §§ x x

Vögel Larus ridibundus Lachmöwe Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Anas clypeata Löffelente Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Larus marinus M antelmöwe Art.4(2): Rast § x (x) (x)

Vögel Buteo buteo M äusebussard §§§ x x x x

Vögel Larus michahellis M ittelmeermöwe Art.4(2): Rast § x x x (x) x

Vögel M ergus serrator M ittelsäger Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Dendrocopos medius M ittelspecht Anh.I: VSG §§ x x x x x x (x)

Vögel Aythya nyroca M oorente Anh.I: VSG §§§ x x x x

Vögel Lanius co llurio Neuntöter V Anh.I: VSG § x x (x) x

Vögel Colymbus auritus Ohrentaucher Anh.I: VSG §§ x x

Vögel Anas penelope Pfeifente Art.4(2): Rast § x x x (x) (x) (x)

Vögel Limosa lapponica Pfuhlschnepfe Anh.I: VSG § x x x

Vögel Gavia arctica Prachttaucher Anh.I: VSG § x x

Vögel Hydroprogne caspia Raubseeschwalbe Anh.I §§ x x x

Vögel Perdix perdix Rebhuhn 2 § x x x x x

Vögel Numenius phaeopus Regenbrachvogel Art.4(2): Rast § x x

Vögel Aythya fuligula Reiherente Art.4(2): Rast § x x x

Vögel Podiceps grisegena Rothalstaucher Art.4(2): Rast §§ x x x

Vögel M ilvus milvus Rotmilan V Anh.I: VSG §§§ x x (x) (x) x x

Vögel Anser fabalis Saatgans Art.4(2): Rast § x x x x x x x x

Vögel Recurvirostra avosetta Säbelschnäbler Anh.I: VSG §§ x

Vögel M elanitta fusca Samtente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Calidris alba Sanderling Art.4(2): Rast § x x x

Vögel Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer Art.4(2): Rast §§ x

Vögel Bucephala clangula Schellente Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Tyto alba Schleiereule V §§§ x x x x

Vögel Anas strepera Schnatterente Art.4(2): Rast § x x (x) x (x) x

Vögel Podiceps nigrico llis Schwarzhalstaucher Art.4(2): Rast §§ x x x x

Vögel Saxico la rubico la Schwarzkehlchen sonst.Zugvogel § x (x) x

Vögel Larus melanocephalus Schwarzkopfmöwe Anh.I: VSG § x x x

Vögel M ilvus migrans Schwarzmilan Anh.I: VSG §§§ x x x x x x x x (x) (x)

Vögel Dryocopus martius Schwarzspecht Anh.I: VSG §§ x x (x)
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Vögel Ciconia nigra Schwarzstorch Anh.I: VSG §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x x x x (x)

Vögel Larus argentatus Silbermöwe Art.4(2): Rast § x x (x) x (x)

Vögel Ardea alba Silberreiher Anh. I §§§ x x x x x x x x

Vögel Cygnus cygnus Singschwan Anh.I: VSG §§ x x x x x x

Vögel Accipiter nisus Sperber §§§ x x x x x

Vögel Anas acuta Spießente Art.4(2): Rast § x x x x x (x)

Vögel Athene noctua Steinkauz 2 §§§ x x x x x x x

Vögel Oenanthe oenanthe Steinschmätzer 1 Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Larus cachinnans Steppenmöwe Art.4(2): Rast § x x x (x) x

Vögel Gavia stellata Sterntaucher Anh.I: VSG § x x

Vögel Anas platyrhynchos Stockente 3 Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Larus canus Sturmmöwe Art.4(2): Rast § x x x x x (x) (x)

Vögel Aythya ferina Tafelente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Gallinula chloropus Teichhuhn, Grünfüßige Teichralle V Art.4(2): Rast §§ x x (x)

Vögel Calidris temminckii Temminckstrandläufer Art.4(2): Rast § x x x

Vögel M elanitta nigra Trauerente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Chlidonias niger Trauerseeschwalbe Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Falco tinnunculus Turmfalke §§§ x (x) x x x x x x

Vögel Streptopelia turtur Turteltaube 2 §§§ x x x x x x x x x

Vögel Limosa limosa Uferschnepfe Art.4(2): Rast §§ x x

Vögel Riparia riparia Uferschwalbe sonst.Zugvogel §§ x x x x x

Vögel Bubo bubo Uhu 1 Anh.I: VSG §§§ (x) x (x) (x) x (x) x

Vögel Coturnix coturnix Wachtel 3 sonst.Zugvogel § x x x x x (x)

Vögel Crex crex Wachtelkönig Anh.I: VSG §§ x x x x x (x) (x)

Vögel Strix aluco Waldkauz §§§ x x x x

Vögel Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger 3 § (x) x (x)

Vögel Asio otus Waldohreule §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x

Vögel Scolopax rustico la Waldschnepfe V Art.4(2): Rast § x x x

Vögel Tringa ochropus Waldwasserläufer Art.4(2): Rast §§ x x x x x

Vögel Falco peregrinus Wanderfalke Anh.I: VSG §§§ x (x) (x) (x) x x x (x) x x (x)

Vögel Rallus aquaticus Wasserralle Art.4(2): Brut § x x x x x (x) (x) (x)

Vögel Jynx torquilla Wendehals 1 Art.4(2): Brut §§ (x) x x (x) (x) (x) x

Vögel Pernis apivorus Wespenbussard V Anh.I: VSG §§§ x x x x x x

Vögel Anthus pratensis Wiesenpieper 1 Art.4(2): Brut § x x x x x x

Vögel Emberiza cia Zippammer 2 Art.4(2): Brut §§ (x) x x (x) (x)

Vögel Hydrocoloeus minutus Zwergmöwe Anh.I: VSG § x x x x x x x

Vögel M ergellus albellus Zwergsäger Anh.I: VSG § x x x x x

Vögel Sterna albifrons Zwergseeschwalbe Anh.I: VSG §§ x x

Vögel Calidris minuta Zwergstrandläufer Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Tachybaptus rufico llis Zwergtaucher V Art.4(2): Rast § x x x x x x
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Vögel Ciconia nigra Schwarzstorch Anh.I: VSG §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x x x x (x)

Vögel Larus argentatus Silbermöwe Art.4(2): Rast § x x (x) x (x)

Vögel Ardea alba Silberreiher Anh. I §§§ x x x x x x x x

Vögel Cygnus cygnus Singschwan Anh.I: VSG §§ x x x x x x

Vögel Accipiter nisus Sperber §§§ x x x x x

Vögel Anas acuta Spießente Art.4(2): Rast § x x x x x (x)

Vögel Athene noctua Steinkauz 2 §§§ x x x x x x x

Vögel Oenanthe oenanthe Steinschmätzer 1 Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Larus cachinnans Steppenmöwe Art.4(2): Rast § x x x (x) x

Vögel Gavia stellata Sterntaucher Anh.I: VSG § x x

Vögel Anas platyrhynchos Stockente 3 Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Larus canus Sturmmöwe Art.4(2): Rast § x x x x x (x) (x)

Vögel Aythya ferina Tafelente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Gallinula chloropus Teichhuhn, Grünfüßige Teichralle V Art.4(2): Rast §§ x x (x)

Vögel Calidris temminckii Temminckstrandläufer Art.4(2): Rast § x x x

Vögel M elanitta nigra Trauerente Art.4(2): Rast § x x

Vögel Chlidonias niger Trauerseeschwalbe Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Falco tinnunculus Turmfalke §§§ x (x) x x x x x x

Vögel Streptopelia turtur Turteltaube 2 §§§ x x x x x x x x x

Vögel Limosa limosa Uferschnepfe Art.4(2): Rast §§ x x

Vögel Riparia riparia Uferschwalbe sonst.Zugvogel §§ x x x x x

Vögel Bubo bubo Uhu 1 Anh.I: VSG §§§ (x) x (x) (x) x (x) x

Vögel Coturnix coturnix Wachtel 3 sonst.Zugvogel § x x x x x (x)

Vögel Crex crex Wachtelkönig Anh.I: VSG §§ x x x x x (x) (x)

Vögel Strix aluco Waldkauz §§§ x x x x

Vögel Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger 3 § (x) x (x)

Vögel Asio otus Waldohreule §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x

Vögel Scolopax rustico la Waldschnepfe V Art.4(2): Rast § x x x

Vögel Tringa ochropus Waldwasserläufer Art.4(2): Rast §§ x x x x x

Vögel Falco peregrinus Wanderfalke Anh.I: VSG §§§ x (x) (x) (x) x x x (x) x x (x)

Vögel Rallus aquaticus Wasserralle Art.4(2): Brut § x x x x x (x) (x) (x)

Vögel Jynx torquilla Wendehals 1 Art.4(2): Brut §§ (x) x x (x) (x) (x) x

Vögel Pernis apivorus Wespenbussard V Anh.I: VSG §§§ x x x x x x

Vögel Anthus pratensis Wiesenpieper 1 Art.4(2): Brut § x x x x x x

Vögel Emberiza cia Zippammer 2 Art.4(2): Brut §§ (x) x x (x) (x)

Vögel Hydrocoloeus minutus Zwergmöwe Anh.I: VSG § x x x x x x x

Vögel M ergellus albellus Zwergsäger Anh.I: VSG § x x x x x

Vögel Sterna albifrons Zwergseeschwalbe Anh.I: VSG §§ x x

Vögel Calidris minuta Zwergstrandläufer Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Tachybaptus rufico llis Zwergtaucher V Art.4(2): Rast § x x x x x x
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4. Detaillierte Betrachtung (Behandlung relevanter Arten) 

Im Folgenden werden die Arten mit einer potenziellen Betroffenheit aufgrund ihrer Lebensraumansprüche ge-

nauer beschrieben und bewertet. Arten mit einer hinreichenden Übereinstimmung zwischen Lebensrauman-

forderungen und dem Plangebiet sind grau gekennzeichnet. 

 

Art 
potenziell geeig-

nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

Lurche 

Pelobates fuscus, 

Knoblauchkröte 

Tümpel, Weiher, 

Teiche, Nasswie-

sen und Kleinseg-

genriede, Feucht-

wiesen, Magerra-

sen und Zwerg-

strauchheiden 

Benötigt werden tiefere 

Laichgewässer mit Unter-

wasservegetation, san-

dige Böden zur Überwinte-

rung und offene bis halb-

offene Landschaften. 

nicht 

erheb-

lich 

Im und um das Plangebiet 

kommen keine Laichgewäs-

ser vor. Eine Anbindung an 

weitere Lebensräume besteht 

nur in Form von (durch Stra-

ßenunterbrochenem) Halbof-

fenland Richtung Westen. Ein 

besonderer Wert für die Art 

ist aufgrund der überwiegend 

intensiven Nutzung der Flä-

chen, sowie des dichten Be-

wuchses auf den verbleiben-

den Flächen nicht anzuneh-

men. Eine größere Brachflä-

che existiert erst seit diesem 

Jahr, eine relevante Besiede-

lung ist (noch) nicht anzuneh-

men. 

Säugetiere 

Myotis bechsteinii, 

Bechsteinfleder-

maus 

alte Laubwälder, 

teils auch Streu-

obstwiesen und 

Halboffenland 

Benötigt werden Baum-

höhlen als Quartiere, die 

Jagd findet meist in Laub-

mischwäldern, teils auch 

im Halboffenland statt. 

Überwinterung in Höhlen, 

Stollen, Kellern und Brun-

nen. 

nein Das Plangebiet befindet sich 

innerorts, es kommen keine 

Grünanlagen mit älteren Bäu-

men vor, die Gebäude sind in 

gutem baulichem Zustand 

und überwiegend intensiv ge-

nutzt, eine Nutzung ist nicht 

anzunehmen. 

Plecotus auritus, 

Braunes Langohr 

Wälder, Siedlun-

gen 

Die Art kann in verschie-

denen Waldtypen vorkom-

men, die Sommerquartiere 

liegen auch in Siedlungen. 

Überwinterung in Baum-

höhlen, Felsspalten und 

Gebäuden. 

nicht 

erheb-

lich 

Das Plangebiet befindet sich 

innerorts, es kommen keine 

Grünanlagen mit älteren Bäu-

men vor, die Gebäude sind in 

gutem baulichem Zustand 

und überwiegend intensiv ge-

nutzt, eine Nutzung ist nicht 

anzunehmen. 

Eptesicus seroti-

nus, Breitflügelfle-

dermaus 

(Halb-)Offenland Benötigt werden Gebäude 

mit fledermausfreundli-

cher Ausgestaltung, die 

Jagd findet im (Halb-)Of-

fenland entlang von Ge-

hölzstrukturen statt in ei-

nem Radius von meist 

3 km um das Quartier. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereiche des Plangebiets 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 
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Art 
potenziell geeig-

nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Myotis nattereri, 

Fransenfledermaus 

Wälder, Offen-

land, menschliche 

Ansiedlungen 

Bevorzugt lichte Wälder 

mit Unterholz, besiedelt 

aber alle reich strukturier-

ten Landschaften. Wo-

chenstuben in Baumquar-

tieren, Überwinterung in 

Höhlen. 

nicht 

erheb-

lich 

Die Halboffenlandbereiche 

des Plangebiets könnten der 

Art zur Nahrungssuche die-

nen, sind aber im Vergleich zu 

den in der Umgebung vorhan-

denen Bereiche kleinflächig 

und daher nicht als essenziell 

anzusehen 

Plecotus austria-

cus 

Graues Langohr 

Wälder, Obstwie-

sen, Parks, Gär-

ten 

Lichte Wälder mit großem 

Angebot an Höhlen, Jagd 

in strukturreichem Halbof-

fenland, Quartiere in 

Baumhöhlen, Spalten, Ge-

bäuden, Überwinterung in 

Höhlen und Kellern. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Myotis brandtii, 

Große Bartfleder-

maus 

Feuchtgebiete al-

ler Art, Wälder, 

Halboffenland 

Häufig Gewässernähe, 

feuchte Wälder aber auch 

strukturreiches Halboffen-

land, erneut häufig mit Ge-

wässerbindung. Wochen-

stuben teils in Gebäuden. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Nyctalus noctula, 

Großer Abendseg-

ler 

Wälder, Parks, 

(Halb-)Offenland, 

Gewässer 

Benötigt werden Baum-

höhlen als Wochenstuben, 

die Jagd findet zumeist 

auf offenen Flächen statt. 

Überwinterung in großen 

Baumhöhlen oder Spalten-

quartieren in Gebäuden 

und Felsen. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Myotis myotis, 

Großes Mausohr 

Hallenwälder, 

teils (Halb-) Of-

fenland, Ge-

bäude, Höhlen 

Bevorzugt werden Hallen-

wälder ohne Unterwuchs, 

die Nahrungssuche erfolgt 

aber auch im Halboffen-

land. Wochenstuben häu-

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 
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Art 
potenziell geeig-

nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

fig in Dachstühlen. Über-

winterung in Höhlen, Stol-

len, Kellern. 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Muscardinus avel-

lanarius,  

Haselmaus 

Wälder, Halbof-

fenland 

Benötigt werden gut 

strukturierte Laub- und 

Mischwälder mit gebüsch-

reichen Lichtungen und 

Waldrändern. Besetzt wer-

den auch Feldgehölze.  

möglich Die im Plangebiet gelegene 

Strauchgruppe ist relativ 

klein, erst ca. 20 Jahre alt 

und ca. 40 Meter vom nächs-

ten, potenziellen Lebensraum 

entfernt. Eine Besiedelung ist 

unwahrscheinlich, jedoch 

nicht vollständig auszuschlie-

ßen. 

Myotis mystaci-

nus, 

Kleine Bartfleder-

maus 

Wälder, Sied-

lungsgebiete, 

Feuchtgebiete 

Anpassungsfähig, benö-

tigt ausreichende Be-

stände an Gehölzen und 

Hecken, Quartiere in 

Baumhöhlen, aber auch 

Gebäude und Spalten. 

Überwinterung in Kellern 

und Höhlen. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Nyctalus leisleri, 

Kleiner Abendseg-

ler 

Wälder, Offen-

land, Siedlungs-

bereich, Gewäs-

ser 

Benötigt werden Baum-

höhlen oder Nistkästen für 

Wochenstuben, die Jagd 

findet in einem extrem 

weiten Spektrum offener 

und halboffener Lebens-

räume in einem weiten Ra-

dius um das Quartier statt. 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig geringer 

Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate, größere Ent-

fernung zum nächsten ge-

schlossenen Laubwald. 

Rhinolophus hippo-

sideros, 

Kleine Hufeisen-

nase 

 

Wälder, Halbof-

fenland, Gebäude 

Als Quartiere werden ru-

hige, warme Dachböden 

benötigt, Jagd erfolgt von 

offenen Bereichen bis hin 

zu Baumkronen in Wäl-

dern. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

Barbastella barbas-

tellus 

Mopsfledermaus 

geschlossene 

(Laub-) Wälder, 

Halboffenland an 

Siedlungen 

Wochenstuben in Spalten-

verstecken hinter Baum-

rinde, aber auch in Baum-

höhlen oder Gebäuden in 

Waldbereichen. Überwin-

terung in Höhlen und Stol-

len, Lebensraum zumeist 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

des Zustandes und der Nut-

zung keine potenziellen Quar-

tierstandorte. Die Halboffen-

landbereich des Plangebiets 
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Art 
potenziell geeig-

nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

Wald, teilweise auch Mo-

saikstrukturen auf Gärten 

und Halboffenland in Sied-

lungsnähe. 

könnten der Art zur Nah-

rungssuche dienen, sind aber 

im Vergleich zu den in der 

Umgebung vorhandenen Be-

reiche kleinflächig und daher 

nicht als essenziell anzusehen 

 

Teichfledermaus Gewässerreiches 

Halboffenland 

Benötigt werden Gebäude 

für Sommerquartiere, Zur 

Nahrungssuche dient ein 

weites Spektrum von 

Halboffenland bis Offen-

land, jedoch bevorzugt an 

Gewässern. 

 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorhande-

nen Gebäude sind aufgrund 

Zustandes und Nutzung keine 

potenziellen Quartierstand-

orte. Nahrungssuche kann am 

(relativ nahegelegenen) Rhein 

erfolgen 

Pipistrellus pi-

pistrellus,  

Zwergfledermaus 

menschliche An-

siedlungen, Ge-

wässer, Wälder, 

Gehölze 

Breites Spektrum von auf-

gelockerten Gehölzbestän-

den aller Art, aber auch an 

verschiedenen Gewässern 

und in Siedlungsberei-

chen. Als Quartiere wer-

den alle verfügbaren Spal-

ten und Hohlräume ge-

nutzt, Überwinterung in 

Höhlen und Kellern. 

 

nicht 

erheb-

lich 

Potenzielle Betroffenheit von 

Quartieren, flächenmäßig ge-

ringer Verlust potenzieller 

Quartiere und Nahrungshabi-

tate. 

Schmetterlinge  

Iphiclides podali-

rius,  

Segelfalter 

Strukturreiches 

(Halb-)offenland, 

lichte Wälder 

Bevorzugt werden wärme-

begünstigte Lagen, die 

Raupen fressen blühende 

Gehölze (Prunus-Arten). 

Offene, lichte Waldstruk-

turen aber auch halboffe-

nes Grünland stellen Le-

bensräume für die adulten 

Tiere dar. 

möglich Die Gebüschstrukturen bein-

halten potenzielle Wirtspflan-

zen, die Lage in einem Gewer-

begebiet in Weißenthurm legt 

eine starke Aufheizung nahe, 

Wiesen zur Nahrungssuche 

für adulte Tiere sind im wei-

teren Umfeld vorhanden, eine 

Betroffenheit ist nicht sicher 

auszuschließen. 

Euplagia quadri-

punctaria,  

Spanische Flagge, 

Russischer Bär 

Gewässernähe, 

Halboffenland, 

Konversionsflä-

chen 

Benötigt werden Stauden-

flächen in einem kleinräu-

mig wechselnden Lebens-

raummosaik. Diese kön-

nen sich in Gewässernähe, 

an Wäldern oder im Halb-

offenland befinden. Das 

Spektrum an Nahrungs-

pflanzen ist groß. Die Art 

konzentriert sich auf 

Weinbaulandschaften und 

Flusstäler in Rheinland-

Pfalz. 

 

nicht 

erheb-

lich 

Die vorhandenen Strukturen 

sind etabliert, Hochstauden-

fluren sind (aktuell) nicht vor-

handen, eine Gewässernähe 

ist nicht gegeben. Im Plange-

biet kommen keine für die Art 

besonders geeigneten Struk-

turen vor. 
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Art 
potenziell geeig-

nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

Vögel 

Falco subbuteo, 

Baumfalke 

Halboffenland, 

Gehölzstreifen 

Benötigt wird strukturrei-

ches Halboffenland, in 

dem Beutetiere (Singvö-

gel) in ausreichender Zahl 

vorkommen, Die Brut er-

folgt auf Bäumen in Feld-

gehölzen oder Waldrän-

dern. 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig sehr ge-

ringer Verlust potenzieller 

Nahrungshabitate. 

Anthus trivialis, 

Baumpieper  

Offenland, Halb-

offenland, Kraut-

bestände 

Bevorzugt Waldränder, 

Kahlschläge, größere Lich-

tungen sowie halboffenes 

bis offenes Kulturland. 

Man findet ihn auch in Hei-

delandschaft, Streuobst-

flächen sowie in Baum-

gruppen und Feldgehölzen 

an Hangflächen. Die Art 

benötigt im offeneren Ge-

lände Singwarten und de-

ckungsreiche Krautschich-

ten. 

nein  Der im Plangebiet vorhandene 

Lebensraum ist von geringer 

Größe und von Störungen ge-

prägt, eine Relevanz für die 

Art ist nicht anzunehmen.  

Saxicola rubetra, 

Braunkehlchen 

Offenland, Halb-

offenland 

Benötigt strukturreiches, 

extensiv bewirtschaftetes 

(Halb)Offenland mit hoher 

Bodenfeuchte für Brut und 

Nahrungssuche. In Rhein-

land-Pfalz fast ausschließ-

lich auf Feuchtwiesen und 

Feuchtweiden in den 

Hochlagen beschränkt, 

wobei neben Ansitzwar-

ten (gerne Zaunpfähle) 

auch feuchte, offene Be-

reiche zur Nahrungssuche 

notwendig sind 

nein Das Plangebiet weist keine 

gut geeigneten Habitate auf, 

die Bodenfeuchte ist zu ge-

ring, der Bereich weist deutli-

che Störungen auf. Eine er-

folgreiche Brut im Plangebiet 

ist daher auszuschließen. 

Alauda arvensis, 

Feldlerche 

Offenland Benötigt werden weithin 

offene Acker- oder Wie-

senbereiche mit teils lücki-

ger Vegetation und niedri-

gem Aufwuchs. 

nein Die Lage des Plangebiets in 

einem Gewerbegebiet mit 

zahlreichen Gebäuden und 

Bäumen macht den Bereich 

für die Art ungeeignet 

Hippolais icterina, 

Gelbspötter 

Halboffenland, 

licht Wälder rund 

Gehölze  

in Parks und verwilderten 

Gärten, aber auch Auen-

wälder, feuchte lockere 

Laubwälder und Feldge-

hölze 

nicht 

erheb-

lich 

Eine Nutzung des Plangebiets 

ist nicht auszuschließen, die 

für die Art relevanten Flächen 

(Gebüsch) sind jedoch klein-

flächig, ein Verlust daher für 

die Art nicht erheblich. 

Pluvialis apricaria, 

Goldregenpfeifer 

Offenland Benötigt werden große Of-

fenlandflächen mit sehr 

niedriger Vegetation. 

nein Theoretisch ist eine Nutzung 

der Dachbegrünung auf Tei-

len der bestehenden Kinderta-

gesstätte möglich, jedoch 

von geringer Eignung auf-
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nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

grund der Teilung in verschie-

dene kleinere Einzelbereiche 

sowie die direkt umgebenden 

Bäume. Es erfolgt durch die 

Planung außerdem keine rele-

vante Änderung der Be-

standssituation in diesem Be-

reich. 

Emberiza calandra, 

Grauammer 

Offenland Charakterart offener 

Ackerlandschaften, benö-

tigt Feldgehölze und An-

sitzwarten. Brut in baum-

freien Randstrukturen am 

Boden. 

nein Die Lage des Plangebiets mit-

ten im Siedlungskörper mit 

verschiedenen Bäumen in und 

um das Plangebiet schließt 

eine Besiedelung aus. 

Anser anser,  

Graugans 

Grünland, Acker-

land 

Rastvogel, benötigt wer-

den Äsungsflächen auf 

Äckern oder Wiesen, be-

vorzugt in Wassernähe. 

nein Die vorhandenen Wiesenflä-

chen sind von geringer Größe 

und befinden sich inmitten 

des Siedlungskörpers in ge-

störten Bereichen (direkt ne-

ben einer Kindertagesstätte). 

Picus canus, 

Grauspecht 

Wälder, Streu-

obstwiesen, Feld-

gehölze, Grünan-

lagen 

Relativ breites Spektrum 

an gehölzreichen Lebens-

räumen, dabei bevorzugt 

Laub(Misch)Wald, kein 

ausgesprochener Kultur-

folger. 

nein Durch die Planung sind keine 

relevanten Quartierbäume 

oder Lebensräume zur Nah-

rungssuche in relevanter 

Weise betroffen. 

Picus viridis,  

Grünspecht 

Wälder, Bäume, 

Magergrünland 

Benötigt werden ältere 

Bäume zur Brut sowie ma-

gere bzw. kurzrasige 

Grünlandflächen mit 

Ameisenvorkommen zur 

Nahrungsaufnahme. 

nein Im Plangebiet bestehen keine 

Althölzer, Ameisen sind in 

keiner besonderen Konzentra-

tion vorhanden, die Wiesen 

wachsen hoch auf. 

Accipiter gentilis, 

Habicht 

Wälder, Wald-

landschaften, Alt-

holzbestände 

Primär Wald und waldar-

tige Landschaften, kein 

reines Offenland, Brut be-

vorzugt in Altholzbestän-

den. 

nein Keine Betroffenheit von Hors-

ten oder geeigneten Jagdge-

bieten. 

Vanellus cristatus, 

Kiebitz 

(Feuchtes) Offen-

land, Ackerland 

Bevorzugt Feuchtgrün-

land, aber auch vermehrt 

auf Ackerflächen vorkom-

mend, hier bevorzugt ex-

tensivere Bewirtschaf-

tung. Brut erfolgt in einer 

Bodenmulde. 

nein Aufgrund der Lage im Sied-

lungskörper und der innerhalb 

des Plangebiets unzureichen-

den Bodenfeuchte sowie des 

Vorkommens von Hauskatzen 

ist ein Brutvorkommen des 

Kiebitz im Plangebiet auszu-

schließen. 

Circus cyaenus, 

Kornweihe 

Offenland Brut findet in verschiede-

nen Biotopen des Offen-

landes statt, sowohl in tro-

ckenen als auch feuchten 

Bereichen. Die Jagd findet 

im Offenland statt. 

nein Die Lage des Plangebiets in-

nerhalb des Siedlungskörpers 

von Weißenthurm im Wech-

sel mit einer kleinen Halbof-

fenlandfläche schließen eine 

Besiedelung der an Offenland 

angepassten Art aus. 
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Betrof-
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Grus grus,  

Kranich 

Feuchtgebiete, 

Gewässer, 

Wiesen 

Feuchtgebiete als Brutge-

biete, trockene Bereiche 

nur außerhalb der Brutzeit. 

nein Keine Betroffenheit von Brut-

möglichkeiten, kein relevan-

ter Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate. 

Larus ridibundus, 

Lachmöwe 

Gewässer, 

Feuchtgrünland 

Benötigt werden größere 

Stillgewässer. 

nein Im Plangebiet kommen keine 

Gewässer vor. 

Buteo buteo, 

Mäusebussard 

Halboffenland, 

Waldrandgebiete 

Jagdgebiete in strukturrei-

chen Feldgehölzen und 

Waldrandlagen, aber auch 

in Parks, Brut in Waldge-

bieten. 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig geringer 

Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate. 

Dendrocopos me-

dius, 

Mittelspecht 

Wälder, Parks Hartholzauen und Laub-

mischwälder, starke Ei-

chenbindung, teils auch 

menschlich geprägte Bio-

tope wie Parkanlagen, Alt-

holzbestände. 

nein Im Plangebiet und seinem nä-

heren Umfeld kommen keine 

Eichen vor. Nur geringe Eig-

nung des Plangebietes auf-

grund des überwiegend jun-

gen Baum- und Strauchbe-

standes und dessen geringen 

Anteils. Ein Vorkommen ist 

daher sehr unwahrscheinlich. 

Lanius collurio, 

Neuntöter 

Offen- und Halb-

offenland 

Benötigt werden dornige 

Gebüschbestände zur Brut 

und strukturreiches Halb-

offenland zur Nahrungssu-

che. 

nicht 

erheb-

lich 

Innerhalb des Plangebietes 

befinden sich zwar teils über-

aus dichte Gehölzbestände 

zur Brut, jedoch von Störun-

gen (Kindertagesstätte, Ge-

werbe) geprägt. Das Plange-

biet kann prinzipiell dem Nah-

rungserwerb der Art dienen, 

ist aber aufgrund der geringen 

Größe von keiner besonderen 

Relevanz. 

Perdix perdix,  

Rebhuhn 

Halboffenland Benötigt wird reich struk-

turiertes Offenland mit ge-

ringen Störungen in den 

Gehölzbereichen. 

nein Die Lage des Plangebiets in-

mitten eines Gewerbegebiets 

mit zahlreichen Störquellen 

schließt ein Vorkommen aus. 

Milvus milvus, 

Rotmilan 

Wälder (Rand), 

Halboffenland, 

Offenland 

Brut in großen, meist alten 

Bäumen (störungsarm), 

bevorzugt in Waldrand-

lage, Jagdgebiete im 

(Halb-) Offenland. 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig geringer 

Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate. 

Anser fabalis, 

Saatgans 

Gewässer, Offen-

land, Acker 

Die Art benötigt Grünflä-

chen und Äcker zur Nah-

rungsaufnahme, stehende 

oder langsam fließende 

Gewässer als Rückzugsort 

und zur Brut. 

nein In der Umgebung des Plange-

biets gibt es keine geeigneten 

Gewässer. 

Tyto alba,  

Schleiereule 

Halboffenland, 

Gebäude,  

Benötigt werden Gebäude 

(z.B. Scheunen) als Ruhe- 

und Nistplätze, die Jagd 

erfolgt im Halboffenland, 

primär auf Grünland. 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Brut-

möglichkeiten, flächenmäßig 

geringer Verlust potenzieller 

Nahrungshabitate. 

Milvus migrans, 

Schwarzmilan 

(Halb-) Offenland, 

gewässernahes 

Häufig nahe an Gewäs-

sern, Brut auf einzelnen 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig geringer 
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Grünland, Gewäs-

ser 

größeren, störungsarmen 

Feldgehölzen. 

Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate. 

Ardea alba,  

Silberreiher 

Seen, Flüsse, Alt-

arme, Sümpfe, 

großflächige 

Grünländer 

Benötigt werden Gewäs-

ser zur Brutzeit, danach 

werden auch großflächige 

Grünlandbereiche aufge-

sucht. 

nein Eine Gewässernähe ist nur 

bedingt gegeben (Rhein in ca. 

1 km Entfernung), die vorhan-

dene Wiese weist eine nur ge-

ringe Größe auf und liegt im 

Siedlungskörper. Der Lebens-

raum ist entsprechend nicht 

geeignet. 

Cygnus cygnus, 

Singschwan 

stehende Gewäs-

ser, Grünland 

Benötigt werden stehende 

Gewässer als Rückzugsort 

und Grünland zur Nah-

rungsversorgung. 

nein Im Umfeld der Planung befin-

den sich keine geeigneten Ge-

wässer. 

Accipiter nisus, 

Sperber 

offene Wälder, 

Halboffenland 

Besiedelt werden ab-

wechslungsreiche Kultur-

landschaften und Wald-

randbereiche, auch in 

Siedlungsnähe. 

nein Keine Betroffenheit von ge-

eigneten Lebensräumen. 

Athene noctua, 

Steinkauz 

Halboffenland Benötigt werden gut 

strukturierte Halboffenlän-

der mit einem ausreichen-

den Angebot an Baumhöh-

len und niedriger Vegeta-

tion zur Jagd. 

nicht 

erheb-

lich 

Baumhöhlen sind im Plange-

biet nicht vorhanden, die Au-

ßenanlagen der Kindertages-

stätte könnte nachts der Jagd 

dienen, ist jedoch insgesamt 

wenig geeignet. Eine rele-

vante Betroffenheit der Art ist 

nicht anzunehmen. 

Larus canus, 

Sturmmöwe 

störungsfreie In-

seln und Verlan-

dungsbereiche, 

Offenland 

Benötigt werden störungs-

freie Inseln und Verlan-

dungsgebiete zur Brut, zur 

Nahrungsaufnahme wer-

den Grünlandflächen auf-

gesucht. 

nein Keinerlei Betroffenheit von 

Brutmöglichkeiten, erhebliche 

Entfernung zum Rhein und 

stark gestörter Bereich. 

Falco tinnunculus, 

Turmfalke 

(Halb-) Offenland, 

Siedlungen 

Brut an Gebäuden, Fels-

wänden, in seltenen Fällen 

größeren Bäumen. Jagd 

im Offenland, teils auch in 

Siedlungen bis hin zu 

Großstädten. 

nicht 

erheb-

lich 

Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig geringer 

Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate. 

Streptopelia turtur, 

Turteltaube 

Trockenwälder, 

Halboffenland, 

Offenland 

Große Bandbreite an Le-

bensräumen, teils auch in 

verwilderten Gärten im 

Siedlungsbereich, brütet 

in Bäumen oder großen 

Sträuchern. 

nicht 

erheb-

lich 

Prinzipiell kann ein Vorkom-

men der Art aufgrund der 

weiten Bandbreite an besie-

delten Lebensräumen nicht si-

cher ausgeschlossen werden, 

jedoch sind die erheblichen 

Störungen im Bestand vor-

handen (Kindertagesstätte, 

Gewerbe). Aus diesem Grund 

ist eine Brut im Plangebiet 

sehr unwahrscheinlich, eine 

erhebliche Betroffenheit nicht 

zu erwarten. 

Bubo bubo, 

Uhu 

Wälder, Felsen, 

(Halb-) Offenland 

Brut in Felshängen und 

Greifvogelhorsten, beim 

nein Keine Betroffenheit von Quar-

tieren, flächenmäßig geringer 
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Nahrungserwerb eine 

große Bandbreite. 

Verlust potenzieller Nah-

rungshabitate, große Sied-

lungsnähe. 

Coturnix coturnix, 

Wachtel 

Gehölzarme Kul-

turlandschaften 

Benötigt wird gehölzarmes 

Offenland mit hoher Kraut-

schicht sowie Bereiche mit 

niedrigem Wuchs zur Nah-

rungsaufnahme. 

nein Aufgrund der Störkulisse ist 

nicht mit einer Relevanz des 

Plangebiets für die Art auszu-

gehen. 

Crex crex,  

Wachtelkönig 

Fluss- und Tal-

auen, Moore, 

(Halb-)Offenland 

Bewohnt werden überwie-

gend offene Landschaf-

ten, im Falle von Grünland 

wird hoch aufwachsendes 

Feuchtgrünland bevor-

zugt, es wird aber auch 

Ackerland angenommen. 

nein Die Lage inmitten des Sied-

lungskörpers von Weißen-

thurm mit zahlreichen aufra-

genden Elementen, geringer 

Bodenfeuchte in den offenen 

Bereichen und der bestehen-

den Störkulisse ist nicht von 

einer Relevanz des Plange-

biets für die Art auszugehen. 

Strix aluco, 

Waldkauz 

Wälder, Parks, 

Gehölze 

Laub- und Mischwälder, 

bevorzugt mit Althölzern, 

auch Parks und Gärten mit 

altem Baumbestand. 

nein Im Plangebiet kommen keine 

alten Bäume vor, es besteht 

eine erhebliche Störkulisse in 

Form von Gewerbe und einer 

Kindertagesstätte und die 

wenigen Grünbereiche sind 

von geringer Lebensraumqua-

lität. Eine Betroffenheit der 

Art ist nicht anzunehmen. 

Asio otus,  

Waldohreule 

Halboffenland, 

teils Wälder 

Benötigt wird ein ab-

wechslungsreiches Halb-

offenland, in geschlosse-

nen Wäldern wird eine nur 

geringe Siedlungsdichte 

erreicht. 

nein Die Lage des Plangebiets im 

Siedlungskörper von Weißen-

thurm, sowie die vorkommen-

den Lebensräume schließen 

eine Relevanz für die Art aus. 

Falco peregrinus, 

Wanderfalke 

Offenland in Sied-

lungen 

Die Art brütet ursprünglich 

in Felsen, heute jedoch pri-

mär im Siedlungsraum. 

nicht 

erheb-

lich 

Die im Plangebiet vorkom-

menden Gebäude sind unge-

eignet als Brutplatz, flächen-

mäßig geringer Verlust poten-

zieller Nahrungshabitate. 

Jynx torquilla, 

Wendehals 

baumhöhlenrei-

ches Halboffen-

land, offene 

Waldstrukturen 

Benötigt werden zur Brut 

Baumhöhlen z.B. Specht-

höhlen, im angrenzenden 

(Halb-)Offenland werden 

Ameisen erbeutet. 

nein Es kommen keine Baumhöh-

len im Plangebiet vor, die vor-

handene Störkulisse sorgt für 

eine Entwertung des Lebens-

raums, eine Relevanz für die 

Art ist nicht anzunehmen. 

Pernis apivorus, 

Wespenbussard 

Wälder, Halbof-

fenland, Offen-

land 

Lichte Wälder mit älteren 

Laubbäumen, Nahrungs-

suche häufig in lichten 

Wäldern und verschiede-

nen Offen- und Halboffen-

landbiotopen. 

nein Aufgrund der Lage des Plan-

gebiets im Siedlungskörper 

von Weißenthurm mit nur ge-

ringen Grünanteilen und ho-

her Störbelastung ist eine Re-

levanz für die Art auszuschlie-

ßen. 

Anthus pratensis, 

Wiesenpieper 

Offenland aller 

Art, teils Rand-

streifen von 

Äckern, Moore 

Bindung an strukturrei-

ches Offenland. Benötigt 

werden Wiesen und Wei-

nein Das Plangebiet befindet sich 

im Siedlungsgebiet von Wei-

ßenthurm. Die geringe vor-

handene Wiesenfläche weist 



Seite 25, Artenschutzrechtliche Vorprüfung: Bebauungsplan „Gemeinbedarfszentrum Rosen-

straße“, Stadt Weißenthurm, Verbandsgemeinde Weißenthurm, Juli 2025 

 

 
 

Art 
potenziell geeig-

nete Biotope 
Lebensraumansprüche 

Betrof-

fenheit 
Begründung 

den mit extensiver Bewirt-

schaftung am Ende des 

Sommers, „Vorkommen in 

landwirtschaftlich genutz-

ten Flächen benötigen ei-

nen hohen Wiesenanteil 

mit Gräben, feuchten Sen-

ken und sumpfigen Stel-

len; allgemein Wiesen mit 

hohem Grundwasser-

stand.“
2

. Die Verbreitung 

in Rheinland-Pfalz be-

schränkt sich mit wenigen 

Ausnahmen auf höhere 

Mittelgebirgsbereiche.
3

  

keine besondere Feuchte auf. 

Ein Brutvorkommen der Art 

ist nicht anzunehmen. 

 

 
2 http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Anthus+pratensis 
3 http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V036 



Seite 26, Artenschutzrechtliche Vorprüfung: Bebauungsplan „Gemeinbedarfszentrum Rosen-

straße“, Stadt Weißenthurm, Verbandsgemeinde Weißenthurm, Juli 2025 

 

 
 

5. Abschließende Beurteilung 

Das Plangebiet wird primär einer Kindertagesstätte mit Grünanlagen, einer kleinen Fläche 

Halboffenland und einer teilweise abgerissenen Hallenanlage eingenommen. Die Planung 

sieht die Errichtung einer Neuen Kindertagesstätte im Bereich der abgerissenen Hallen, die 

Umnutzung von Hallenanlagen zu Katastrophenschutzzwecken und die Überbauung des 

Halboffenlandbereichs vor. Faktisch kommt es damit zum Verlust des Halboffenlands in-

nerhalb des Plangebiets. 

 

Mit Ausnahme des Halboffenlandbereichs ist das Plangebiet planerischer Innenbereich, die 

Bebaubarkeit verändert sich dort entsprechend nicht. Unabhängig hiervon gelten grund-

sätzlich die Regelungen des Artenschutzes (vgl. auch §39 BNatSchG). Durch die Planun-

gen kann es zu relevanten Auswirkungen auf planungsrelevante Tierarten kommen. 

 

Fledermäuse 

Durch die Planungen kommt es absehbar zu Veränderungen an bestehenden Bauwerken. 

Zwar ist aktuell nicht davon auszugehen, dass diese relevante Lebensstätten für Fleder-

mäuse darstellen, dies kann sich jedoch zukünftig ändern. Es wird daher dazu geraten vor 

Baubeginn eine Kontrolle der Gebäude auf entsprechende Vorkommen vorzunehmen. 

 

Haselmaus (Muscardinus avellanarius) 

Zentral im Plangebiet befindet sich eine Strauchgruppe, welche der Art theoretisch als 

Lebensstätte dienen könnte. Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände auszuschlie-

ßen, sollten folgende Maßnahmen implementiert werden: 

• Rodungszeitenregelung: Unter Einhaltung der gesetzlichen Rodungszeiten (vgl. §39 

(5) Nr. 2 BNatSchG) zwischen Anfang Oktober und Ende Februar ist nicht mit re-

levanten Auswirkungen auf die winterschlafhaltende Art zu rechnen. Die Tiere 

wandern dann nach Ende des Winterschlafs aus dem devastierten Bereich in die 

umgebenden Lebensräume ab. 

• Zeitenregelung zur Rodung von Wurzelstöcken: Die Art überwintert häufig in Erd-

löchern, mitunter unter Wurzelstöcken. Durch eine Beschränkung der Stockrodung 

auf den Zeitraum zwischen Anfang Mai und Ende September können Individuen-

verluste vermeiden werden. 

• Kein schweres Gerät: Die Rodungsarbeiten sollen ohne den Einsatz schweren Ge-

räts (z.B. Harvester) auf den zu rodenden Flächen erfolgen. Hiermit können Indivi-

duenverluste der häufig in Erdlöchern überwinternden Art vermieden werden. 

• In direkter Umgebung des Bereichs (westlich angrenzende Gebüschbestände) soll-

ten 5 Haselmauskästen gehängt und dauerhaft unterhalten werden. Ziel ist die 

Schaffung sehr gut geeigneter Quartiermöglichkeiten in geeigneten Lebensräumen 

im direkten Umfeld, um den Tieren ein Abwandern in diese Bereiche zu ermögli-

chen. 

 

Alternativ zu den vorliegenden Auflagen kann der Bereich innerhalb der Aktivitätszeit der 

Haselmaus (Meist Anfang Mai bis Ende September) von einem faunistischen Büro geprüft 

und mit der vorliegenden Situation angemessenen Auflagen freigegeben werden. Da die 

Flächennutzung von Jahr zu Jahr variiert, ist eine der Umsetzung der Maßnahme zeitnahe 

Situationserfassung erforderlich. 
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Segelfalter (Iphiclides podalirius) 

Zentral im Plangebiet befindet sich eine Strauchgruppe an einem kleinen Südhang, welche 

den Larven der Art als Lebensstätte dienen könnte. Durch die Planung entfällt diese auf 

einer Fläche von ca. 320 m². Im näheren Umfeld befinden sich auf großen Flächen gleich-

wertige Lebensräume, relevante Auswirkungen sind daher nicht anzunehmen. 

 

 
Abb. 10: Überlagerung Luftbild-Bebauungsplan Ausweichlebensräumen Luftbild Quelle: 

https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/ abgerufen am 02.07.2025 

 

Vögel (kulturfolgende Arten, Allerweltsarten) 

 

 Vermeidungsmaßnahmen: Vögel 

Gesamtes Plangebiet 

Vermeidungsziel: Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen 

Maßnahme: Gehölzrodungen 

Zur Vermeidung der Betroffenheit von besonders geschützten Arten gemäß den Verbots-

tatbeständen nach § 44 BNatSchG sind Gehölzrodungen und Baufeldräumung nur außer-

halb der Brutzeiten gemäß den Zeitvorgaben in § 39 Abs. 5 BNatSchG (zwischen 01. Ok-

tober und 28/29. Februar) durchzuführen. 

 

Unnötige Lärm- und Lichtemissionen sollten im Rahmen der Bauarbeiten weitestgehend 

vermieden werden, um Vögel und Säugetiere in der Umgebung u.a. bei Brut, Durchzug, 

beim Ruhen oder Jagen nicht zu stören (Einsatz von modernen Arbeitsgeräten, keine un-

nötige Beleuchtung beim Bau und der folgenden Nutzung).  

 

Erschütterungen und Lärm können zu einem zeitlich begrenzten Qualitätsverlust von Quar-

tieren und/oder Jagdhabitaten führen und sind daher auf das Nötigste zu reduzieren.  

https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/


Seite 28, Artenschutzrechtliche Vorprüfung: Bebauungsplan „Gemeinbedarfszentrum Rosen-

straße“, Stadt Weißenthurm, Verbandsgemeinde Weißenthurm, Juli 2025 

 

 
 

 

Allgemein sind die Anforderungen des Bundesnaturschutzgesetzes einzuhalten (z.B. Ro-

dungszeiten). 

 

Unter Berücksichtigung dieser Maßnahmen ist eine Verträglichkeit der Planung mit den 

Anforderungen des Artenschutzes anzunehmen. 

 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 
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